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Aufgrund des § 6 Abs. 8 des Gemein-
definanzreformgesetzes in der Fassung
der Bekanntmachung vom 10. März 2009
(BGBl. I S. 502), zuletzt geändert durch
Gesetz vom 21. November 2016 (BGBl. I
S. 2613), in Verbindung mit § 9 Nr. 6 der
Delegationsverordnung vom 12. Dezem-
ber 2007 (GVBl. I S. 859), zuletzt geändert
durch Gesetz vom 16. Dezember 2015
(GVBl. S. 594), verordnet der Minister der
Finanzen:

Artikel 1

Die Hessische Ausführungsverordnung
zum Gemeindefinanzreformgesetz vom
11. März 1998 (GVBl. I S. 87, 204), zuletzt
geändert durch Gesetz vom 25. Novem-
ber 2015 (GVBl. S. 414), wird wie folgt
geändert:

1. § 6 Abs. 1 wird wie folgt gefasst:

„(1) Die Gemeinden melden die Be-
rechnungsgrundlagen für die abzufüh-
rende Gewerbesteuerumlage im Rah-
men der Meldung zur Statistik des
Steueraufkommens, der Hebesätze
und der Umlagen nach § 4 des Finanz-
und Personalstatistikgesetzes in der
Fassung der Bekanntmachung vom 
22. Februar 2006 (BGBl. I S. 438), zu-
letzt geändert durch Gesetz vom 
2. März 2016 (BGBl. I S. 342), an das

Hessische Statistische Landesamt zu
den von dort vorgegebenen Termi-
nen.“;

2. § 9 Abs. 2 wird wie folgt geändert:

a) In Satz 1 werden die Wörter „die
berichtigte Umlage von der bisher
ermittelten um mehr als fünfzig
Euro“ durch die Angabe „der He-
besatz falsch war oder das Istauf-
kommen der Gewerbesteuer um
mehr als 1 000 Euro“ ersetzt.

b) Folgender Satz wird angefügt:

„Es gelten der Hebesatz und der
Gesamtvervielfältiger des laufen-
den Rechnungsjahres.“

3. § 10 wird wie folgt geändert:

a) In Abs. 1 werden die Wörter „Die
Hessische Zentrale für Datenverar-
beitung“ durch „Das Ministerium
der Finanzen“ ersetzt.

b) In Abs. 2 Satz 1 werden die Wörter
„Die Oberfinanzdirektion Frankfurt
am Main“ durch „Das Ministerium
der Finanzen“ ersetzt.

Artikel 2 

Diese Verordnung tritt mit Wirkung
vom 1. April 2017 in Kraft.
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*) Ändert FFN 41-22

Siebte Verordnung
zur Änderung der Hessischen Ausführungsverordnung 

zum Gemeindefinanzreformgesetz*)

Vom 11. Mai 2017

Wiesbaden, den 11. Mai 2017

D e r  H e s s i s c h e  M i n i s t e r  d e r  F i n a n z e n

D r.  S c h ä f e r



Nr. 8 – Gesetz- und Verordnungsblatt für das Land Hessen – 14. Juni 2017 91

Aufgrund des § 7 Abs. 2 des Gesetzes
zum Staatsvertrag über die Errichtung ei-
ner gemeinsamen Einrichtung für Hoch-
schulzulassung vom 15. Dezember 2009
(GVBl. I S. 705), zuletzt geändert durch
Gesetz vom 30. November 2015 (GVBl. 
S. 510), verordnet der Minister für Wis-
senschaft und Kunst:

Artikel 1

Die Vergabeverordnung Stiftung für
Hochschulzulassung vom 20. Mai 2008
(GVBl. I S. 706), zuletzt geändert durch
Verordnung vom 24. Juni 2015 (GVBl. 
S. 269), wird wie folgt geändert:

1. In § 2 Satz 2 Nr. 3 wird die Angabe 
„(ABl. EU Nr. L 158 S. 77, Nr. L 229 
S. 35, 2007 Nr. L 204 S. 28)“ durch
„über das Recht der Unionsbürger und
ihrer Familienangehörigen, sich im
Hoheitsgebiet der Mitgliedstatten frei
zu bewegen und aufzuhalten, zur Än-
derung der Verordnung (EWG) 
Nr. 1612/68 und zur Aufhebung der
Richtlinien 64/221/EWG, 68/360/EWG,
72/194/EWG, 73/148/EWG, 75/34/
EWG, 75/35/EWG, 90/364/EWG,
90/365/EWG und 93/96/EWG (ABl. EU
Nr. L 158 S. 77, Nr. L 229 S. 35, 2007
Nr. 204 S. 28), geändert durch Verord-
nung (EU) Nr. 492/2011 des Europä -
ischen Parlaments und des Rates vom
5. April 2011 (ABl. EU Nr. L 141 S. 1)“
ersetzt.

2. Dem § 3 wird als Abs. 9 angefügt:

„(9) Die Erstellung von Bescheiden
kann vollständig durch automatische
Einrichtungen erfolgen. Ein zum Abruf
bereitgestellter Bescheid gilt am drit-
ten Tag nach Absendung der elektro-

nischen Benachrichtigung über die Be-
reitstellung der Daten an die abrufbe-
rechtigte Person als bekannt gegeben.
Im Zweifel hat die Stiftung den Zu-
gang der Benachrichtigung nachzu-
weisen.“

3. In § 10 Abs. 1 Satz 2 werden nach dem
Wort „versenden“ ein Semikolon und
die Angabe „§ 3 Abs. 9 gilt entspre-
chend“ eingefügt.

4. In § 14 Abs. 5 Satz 1 Nr. 1 wird die An-
gabe „7. September 2007 (BGBl. I 
S. 2246)“ durch „23. Dezember 2016
(BGBl. I S. 3234)“ ersetzt.

5. In § 19 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1b werden
nach der Angabe „(BGBl. I. S. 687)“
ein Komma und die Angabe „geändert
durch Gesetz vom 20. Oktober 2015
(BGBl. I S. 1722),“ eingefügt.

6. § 23 wird wie folgt gefasst:

„§ 23

Übergangsvorschrift, Inkrafttreten

(1) Für Vergabeverfahren zum Som-
mersemester 2017 ist diese Verordnung in
der am 16. Mai 2017 geltenden Fassung
anzuwenden.

(2) Diese Verordnung tritt am Tage
nach der Verkündung in Kraft.“

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am Tag nach
der Verkündung in Kraft.

*) Ändert FFN 70-251

Neunte Verordnung 
zur Änderung der Vergabeverordnung Stiftung für Hochschulzulassung*)

Vom 16. Mai 2017

Wiesbaden, den 16. Mai 2017

D e r  H e s s i s c h e  M i n i s t e r  f ü r  W i s s e n s c h a f t  u n d  K u n s t

R h e i n
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Aufgrund des § 7 Abs. 2 und 3 des Ge-
setzes zum Staatsvertrag über die Errich-
tung einer gemeinsamen Einrichtung für
Hochschulzulassung vom 15. Dezember
2009 (GVBl. I S. 705), zuletzt geändert
durch Gesetz vom 30. November 2015
(GVBl. S. 510), verordnet der Minister für
Wissenschaft und Kunst:

Artikel 1

Die Studienplatzvergabeverordnung
Hessen vom 7. Mai 2013 (GVBl. S. 172),
zuletzt geändert durch Verordnung vom
2. Juni 2016 (GVBl. S. 90), wird wie folgt
geändert:

1. § 3 Abs. 1 Satz 3 wird wie folgt gefasst:

„Die Hochschule kann durch Satzung
für die Zulassungsanträge ausländi-
scher Staatsangehöriger oder Staaten-
loser sowie für Masterstudiengänge
früher endende Fristen festlegen.“

2. § 4 wird wie folgt geändert:

a) Abs. 1 Nr. 2 wird wie folgt geän-
dert:

aa) In Buchst. n wird das Semiko-
lon am Ende durch ein Komma
ersetzt.

bb) Als Buchst. o wird angefügt:

„o) Angaben nach § 5 Abs. 2
Satz 2;“

b) In Abs. 3 wird die Angabe „in der
Fassung vom 7. Januar 1999 
(GVBl. I S. 98), zuletzt geändert
durch Gesetz vom 16. Dezember
2015 (GVBl. S. 594),“ gestrichen.

3. In § 5 Abs. 2 Satz 3 wird nach der An-
gabe „Satz 1“ die Angabe „und 2“
eingefügt.

4. § 6 Abs. 3 wird wie folgt geändert:

a) In Nr. 6 wird der Punkt am Ende
durch ein Komma ersetzt.

b) Als Nr. 7 wird angefügt:

„7. Auswahl von im öffentlichen
Interesse zu berücksichtigen-
den oder zu fördernden Be-
werberinnen und Bewerbern 
(§ 14a).“

5. Nach § 14 wird als § 14a eingefügt:

„§ 14a

Auswahl von im öffentlichen Interesse
zu berücksichtigenden oder zu 
fördernden Bewerberinnen und 

Bewerbern

Die Rangfolge der Bewerberinnen
und Bewerber nach § 5 Abs. 2 Satz 2
wird durch die Durchschnittsnote be-
stimmt. § 10 Abs. 1 Satz 2 und Abs. 2
gilt entsprechend.“

6. In § 25 wird die Angabe „Sommerse-
mester 2016“ durch „Sommersemester
2017“ und die Angabe „30. Juni 2016“
durch „14. Juni 2017“ ersetzt.

7. Anlage 1 wird wie folgt geändert:

a) Dem  Abs. 2 werden die folgenden
Sätze angefügt:

„Die Erstellung von Bescheiden
kann vollständig durch automati-
sche Einrichtungen erfolgen. Ein
zum Abruf bereit gestellter Be-
scheid gilt am dritten Tag nach Ab-
sendung der elektronischen Be-
nachrichtigung über die Bereitstel-
lung der Daten an die abrufberech-
tigte Person als bekannt gegeben.
Im Zweifel hat die Hochschule den
Zugang der Benachrichtigung
nachzuweisen.“

b) In Abs. 12 wird die Angabe „2017“
jeweils durch „2018“ ersetzt.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am Tag nach
der Verkündung in Kraft.

*) Ändert FFN 70-274

Dritte Verordnung
zur Änderung der Studienplatzvergabeverordnung Hessen*)

Vom 16. Mai 2017

Wiesbaden, den 16. Mai 2017

D e r  M i n i s t e r  f ü r  W i s s e n s c h a f t  u n d  K u n s t

R h e i n
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Aufgrund des § 11 Abs. 3 Satz 2 des
Hessischen OFFENSIV-Gesetzes vom 
20. Dezember 2004 (GVBl. I S. 488, 491),
zuletzt geändert durch Gesetz vom 
23. Juli 2015 (GVBl. S. 318), verordnet der
Minister für Soziales und Integration im
Einvernehmen mit dem Minister der Fi-
nanzen und dem Minister des Innern und
für Sport sowie im Benehmen mit den
hessischen Kommunalen Spitzenverbän-
den:

Artikel 1

Die Bundesbeteiligungsweiterleitungs-
Verordnung vom 30. Juni 2014 (GVBl. 
S. 172), geändert durch Verordnung vom
12. Dezember 2014 (GVBl. S. 351), wird
wie folgt geändert:

1. § 1 Satz 1 wird wie folgt geändert:

a) Die Angabe „Abs. 5, auch in Ver-
bindung mit Abs. 7a, und Abs. 6“
wird durch „Abs. 5 bis 11“ ersetzt.

b) Der Nr. 1 wird die Angabe „§ 2a
sowie“ angefügt.

2. In § 2 Abs. 2 Satz 2 wird nach dem
Wort „Sozialgesetzbuch“ die Angabe
„in der bis zum 6. Dezember 2016 gel-
tenden Fassung“ eingefügt.

3. Nach § 2 wird als § 2a eingefügt:

„§ 2a

Ausgleich der Mehraufwendungen für
anerkannte Asyl- und Schutzberech-

tigte

(1) Abweichend von § 2 Abs. 1 und
2 werden die Bundesmittel nach § 46
Abs. 9 in Verbindung mit § 46 Abs. 10
Satz 1 Nr. 2 des Zweiten Buchs Sozial-
gesetzbuch entsprechend der nach
Abs. 2 bestimmten Anteile der Kreise
und kreisfreien Städte an den Ausga-
ben im Sinne des § 46 Abs. 10 Satz 3
des Zweiten Buchs Sozialgesetzbuch
aller Kreise und kreisfreien Städte wei-
tergeleitet.

(2) Die Anteile werden in entspre-
chender Anwendung des § 3 Abs. 3
Satz 1

1. endgültig für das abgeschlossene
Vorjahr,

2. vorläufig für das laufende Kalen-
derjahr rückwirkend zum 1. Januar

auf Grundlage der Ausgaben im abge-
schlossenen Vorjahr bestimmt. Bis zur
Neubestimmung der vorläufig be-
stimmten Anteile gilt die bisherige vor-
läufige Bestimmung fort.

(3) Zu dem in § 4 Abs. 1 Satz 2 ge-
nannten Zeitpunkt wird ein Differenz-
betrag, der sich aufgrund

1. des endgültig bestimmten Anteils
nach Abs. 2 Satz 1 Nr. 1 und des
vorläufig bestimmten Anteils nach
Abs. 2 Satz 1 Nr. 2 ergibt, abge-
rechnet,

2. des rückwirkend vorläufig be-
stimmten Anteils nach Abs. 2 Satz 1
Nr. 2 und des fortgeltenden vorläu-
figen Anteils nach Abs. 2 Satz 2 er-
gibt, verrechnet.

(4) Die Bestimmung nach Abs. 2
Satz 1 Nr. 2 erfolgt erstmalig für das
Jahr 2017; bis dahin sind die Ausga-
ben für den Monat Dezember 2016
maßgeblich.

(5) Für das Jahr 2016 wird der sich
aufgrund des § 46 Abs. 9 des Zweiten
Buches Sozialgesetzbuch ergebende
Betrag insoweit weitergeleitet, als Auf-
wendungen für Kosten der Unterkunft
und Heizung für anerkannte Asyl- und
Schutzberechtigte den Kreisen und
kreisfreien Städten nicht durch Leis-
tungen des Landes zu erstatten sind.“

4. § 4 wird wie folgt geändert:

a) Abs. 1 wird wie folgt geändert:

aa) In Satz 1 wird die Angabe
„(Abrechnung)“ gestrichen.

bb) In Satz 2 wird das Wort „Die“
durch „Diese“ und die Angabe
„Abs. 7“ durch „Abs. 10 
Satz 1“ ersetzt.

b) In Abs. 3 Satz 2 wird die Angabe
„Abs. 6“ durch „Abs. 8“ ersetzt.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt mit Wirkung
vom 7. Dezember 2016 in Kraft.

*) Ändert FFN 34-72

Zweite Verordnung
zur Änderung der Bundesbeteiligungsweiterleitungs-Verordnung*)

Vom 14. Mai 2017

Wiesbaden, den 14. Mai 2017

D e r  H e s s i s c h e  M i n i s t e r
f ü r  S o z i a l e s  u n d  I n t e g r a t i o n

G r ü t t n e r
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